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t Berlin 9 Jan Der Umſtand daß in letzter Zeit

Freikarten l ezur Verwendung gekommen ſind ſoll von konſervativer Seite
zu dem Antrage benutzt werden daß dieſe Freikarten ähnlich
wie die welche jüngſt den Mitgliedern des preußiſchen Herren
hauſes bewilligt worden ſind nur für die Fahrt von dem d
Wohnort des betreffenden Abgeordneten nach Berlin und um
gekehrt giltig ſein ſollen Als die Frage der Freikarten zuerſt
im Reichstage diskutirt ward und Fürſt Bismarck für die
Billigkeit derſelben eintrat äußerte er ſich in einem Sinne der
dem oben r en Antrag ſchnurſtracks zuwiderläuft Esiſt inzwiſchen aber übel vermerkt worden daß die Freikarten

für die Parteien ein nicht zu unterſchätzendes Kampfmittel
bilden inſofern als ſie Agitationsreiſen in nicht geringem Grade
begünſtigen Man kann aus dieſem Grunde nicht vorausſehen
wie ſich die Regierung heute zu einem Antrag der Art wie er
oben erwähnt worden ſtellen wird Jn der nächſten Zeit
wird vom Geheimrath Ernſt Engel dem früheren Direktor
des ſtatiſtiſchen Bureaus für Preußen eine Schrift über
Konſumtions verhältniſſe erſcheinen auf deren Jnhalt
man geſpannt ſein darf

Die Würtembergiſche Thronrede kündigte neben dem Haus
haltsetat eine Reihe von Geſetzvorlagen an Die bezügliche
Stelle der Thronrede lautet

Jhrer Prüfung ſollen ferner unterſtellt werden ein Ent
wurf welcher bezweckt Strafbeſtimmungen des Geſetzes
über die Steuer aus Kapital und Berufseinkommen zu Gunſten
derjenigen zu ändern welche unterlaſſene oder unrichtige An
gaben des Einkommens aus freien Stücken nachholen oder er
gänzen der Entwurf einer neuen Feuerlöſchordnung eine Geſetzesvorlage wegen der Koſten der Stellvertretung von Beamten

welche Mitglieder der Ständeverſammlung ſind und die bei
Eröffnung des letzten Landtags angekündigten Geſetzesentwürfe
zur Durchführung einer vollſtändigen Organiſation der evange
liſchen Kirchengemeinden und zur Regelnng der betreffenden
Fragen für die katholiſche Kirche des Landes

Durch Errichtung einer mit der Poſtverwaltung zu verbin
denden Sparkaſſe ſoll die Anſammlung von Erſparniſſen auch
in kleineren Einlagen unter Gewährleiſtung des Staats ermög
licht werden

Geſetzesentwürfe über die Zwangsenteignung über landwirth
wirthſchaftliches Nachbarrecht über Felderbereinigung und
anſchließend hieran über Bewäſſerungs und Entwäſſerungs

r ſowie das Waſſerrecht im ganzen ſind in Vorbereitung
egriffenRuf dem Gebiete der Gemeinde und Bezirksverwaltung ſind

Vorlagen beabſichtigt deren Ausarbeitung unter Benutzung der
vorhandenen werthvollen Vorarbeiten begonnen hat

Hierbei werden die für dieſe Geſetzgebung von Mir ſchon
früher bezeichneten Grundgedanken einer ſelbſtſtändigeren Ent
wicklung des Gemeindelebens und einer erweiterten Theilnahme
der r des Oberamtsbezirks an deſſen Verwaltung
zum Ausdruck gelangen

Neben dieſer neuen Ordnung der Verwaltung wird die
Weiterführung der Reform der Verfaſſung insbeſondere hin
ſichtlich der Zuſammenſetzung der Ständeverſammlung eine der
wichtigſten Aufgaben Meiner Regierung bilden

Wie eine görlitzer Zeitung meldet hat der Unterrichtsminiſter
v Goßler die Abordnung der dortigen Gymnaſial und
Realgymnaſial Lehrer mit dem größten Wohlwollen em
pfangen ſie ſeiner unbedingten Bundesgenoſſenſchaft in der
Wohnungsgeld Angelegenheit verſichert und ſeine Unter
ſtützung zugeſagt wenn was ganz in ſeinem Sinne geſchehe die
Sache nunmehr auch energiſch vom Hauſe der Abgeordneten an

egriffen werde wozu ja bald die Gelegenheit gegeben ſein dürfteda die Unterrichts Kommiſſion das Plenum mit darauf bezüglichen

Petitionen baldigſt beſchäftigen wird
Der Poſ Ztg wird geſchrieben Wie man hört ſollen in

der Luftſchiffahrt demnächſt von unſeren Jngenieur Offizieren
intereſſante Verſuche angeſtellt werden ſpeziell um aus einem in
beträchtlicher freiſchwebenden Ballon photographiſche
Aufnahmen des Terrains zu bewerkſtelligen Frühere Ver
ſuche wurden nur ſtets aus einer Höhe gemacht in der das
Feuergewehr des Feindes dem Luftſchiffer gefährlich werdenkonnte Die Schwierigkeit lag in der Erfindung eines photo
graphiſchen Apparates n trotz der Schnelligkeit des Steigens
ein klares Bild des aufzunehmenden Terrain Abſchnittes zu liefern
vermag Die Schwierigkeit ſoll nun glücklich gelöſt worden ſein
Der neue Apparat fixirt vermittelſt einer elektriſchen Vorrichtung
welche die Klappe ſchnell ſchließt die Objekte in weniger als

einer Sekunde auf der Platte Man erwartet nach den bis
herigen privaten Verſuchen in einer Höhe von ca 1000 Metern
bei 6 bis 8 Meter Steigung in einer Sekunde das klare
Bild eines Dorfes ſowie eines größeren Terrain Abſchnittes zu
gewinnen

Das Berliner Agitationskomité für Schließuung der Ge
ſchäfte an Sonntagen hat dem Reichstage eine mit 6000
Unterſchriften verſehene Petition überreicht worin in Erwägung
aß es für die in kaufmänniſchen und gewerblichen Geſchäften

thätigen Perſonen gleich allen übrigen Klaſſen der Bevölkerung
von Nothwendigkeit iſt zur Hebung ihres Standes zur Förderung
ihres ſittlichen und körperlichen Wohles zur Erfüllung religiöſer
Pflichten ſowie zur Weiterbildung einen geſetzlich normirten Ruhe
tag zu haben um Erlaß eines Geſetzes gebeten wird welches die
Schließung der kaufmänniſchen und gewerblichen Geſchäfte an
Sonn und Feiertagen anordnet Ausgenommen von der Be
timmung ſollen die für Leben Geſundheit Bildung und Erholung
er Bevölkerung beſtehenden Anſtalten und Inſtitutionen bleiben

Ueber die Komiſſion welche wie bereits erwähnt im
Reichsamt des Jnnern zur Berathung eines internationalen
Signalbuches zuſammentreten ſoll erfährt die Nordd Allg
Ztg von zuverläſſiger Seite daß es ſich nur um eine neue
Auflage des Signalbuches handelt über welche die Kommiſſion
ſich mit einigen vorzunehmenden Modalitäten ſchlüſſig machen
wird Die erſte im Jahre 1870 bei G Reimer erſchienene Auflage iſt vergriffen Man will Fehler beſeitigen veraltete Aus
drücke vermeiden nothwendige Zuſätze die bisher als Beilage
fungirt haben in den allgemeinen Text aufnehmen im großen
Ganzen jedoch möglichſt wenig Aenderungen vornehmen

Halle den 10 Januar
Auf von hier ergangene Anregung aus hatten ſich am letz

ten Sonnabend eine große Anzahl Vertreter der Fiſcherinnun
e der Saale und Unſtrut in der Kaiſer Wilhelms Halle zu
Merſeburg vereinigt um einen Verband zu bilden Derſelbe
wurde konſtituirt und folgende Mitglieder in den Vorſtand ge
wählt Obermeiſter A Mich gel Lettin Vorſitzender Salomon
Schräpler Halle ſtellvertr Vorſitzender Aug Mertig Halle
Schriftführer Franz Dortas Merſeburg ſtellvertr Schriftf
Paul Hippe Merſeburg Rendant Anton Krätzſchmar Mer
ſeburg ſtellvertr Rendant Der Verſammlung wohnten Herr
RegierungsPräſident von Dieſt und die Herren Regierungs
räthe von Boettcher und Hirſchfeld bei

Geſtern früh gegen 127 Uhr wurde der Handelsfrau
Herold aus Gröbers von ihrem Stande auf dem Wochen
markte den ſie auf kurze Zeit verlaſſen hatte eine Wanne mit
40 Stück Butter gez C Hacke geſtohlen Die leere Butter
wanne wurde ſpäter vor dem Grundſtück Hallgaſſe 2 gefundenDes Diebſtahls verdächtig iſt eine Mannsperſon die t längere
Zeit in der Nähe des Herold ſchen Standes herumgetrieben

Schwurgerichts Sitzung vom 9 Januar
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beiſitzer Pfitzner Landgerichts Rath Fettback Amtsgerichts
Rath Gerichtsſchreiber Hahn Referendar Staatsanwaltſchaft
Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger für Dorgerloh
Rappold Referendar für Märker Bennewiz Rechtsanwalt

Als Geſchworene waren ausgelooſt Zeiger Ortsrichter aus
Trebnitz Anton Buchhändler von hier Klotz Verſicherungs
Jnſpektor von hier Schnee Buchdruckereibeſitzer aus Hettſtädt
Sturm Gutsbeſitzer aus Schlettau Wolf Gutsbeſitzer aus
Zſcherben Bröſe Kaufmann aus Quenſtedt Vetter Gutsbeſitzer
aus Grötz Zſchimmer Jnſpektor aus Benndorf Koch Gutsbeſitzer
aus Lürttgendorf Jäntſch Kaufmann aus Könnern und Karſten
Fabrikbeſitzer aus Burgörner

I Die verehel Tiſchler Dorothee Wilhelmine Märker geb
Holzweißig aus Reußen hatte ſich wegen Meineids zu verant
worten Anfang vorigen Jahres wohnte der Auszügler Gottfried
Funke aus Delitzſch im Hauſe der Angeklagten zur Miethe Als
er dieſe Wohnung am 27 April v J verließ entſtanden zwiſchen
ihm und der Angeklagten Meinungsverſchiedenheiten über Eigen
thumsanſprüche an verſchiedenen Mobiliargegenſtänden Hieraus
entſpann c ein Prozeß der ſchließlich mit der Verurtheilung
der Angeklagten zur Herausgabe der innebehaltenen Sachen endete
Als ſich demnächſt Wein e begab um ſich von
derſelben die erſtrittenen Mobilien aushändigen zu laſſen will
fahrte dieſelbe dieſem Antrage vollkommen Als Funke jedoch
auch noch andere in der Klage t mit aufgeführt geweſene
Gegenſtände als ihm gehörig an ſich nehmen wollte bewilligte
dies die e nicht und verhinderte deren Fortſchaffung
Hierauf verklagte Funke die Angeklagte beim Königl Amtsgericht
u Delitzſch am 27 Mai v J auf Herausgabe dieſer Sachen
n dieſem Prozeſſe beſtritt die Angeklagte daß ſie die Aushän

digung der Gegenſtände nicht bewilligt haben ſollte und leiſtete
infolgedeſſen auch am 13 Juli v J vor dem genannten Amts

gerichte einen Eid dahin ab daß ſie die Herausgabe der vom
Kläger beanſpruchten Gegenſtände nicht verweigert habe ſondern
daß der Kläger dieſelben freiwillig 4 liegen laſſen Dieſen
Eid hat die Angeklagte wiſſentlich falſch geſchworen wie ſich durch
die Beweisgufnahme herausgeſtellt hat Seitens der Geſchwore
nen wurde denn auch in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft das Schuldig nach der Anklage ausgeſprochen
Der Gerichtshof verurtheilte hierauf die Angeklagte wie bereits
mitgetheilt zu 1 Jahr 6 Monaten hrrarn und 5 Jahren Ehr
verluſt außerdem wurde dieſelbe für unfähig erklärt je wieder
als Zeugin oder Sachverſtändige vernommen werden zu können
Seitens der Staatsanwaltſchaft waren 2 Jahre Zuchthaus und
gleiche Nebenſtrafen in Antrag gebracht worden

2 Die verw Waſchfrau Auguſte Thereſe Dorgerloh
Bugner aus Leipzig und der Sohn derſelben der Bäcker Emil
Karl Dorgerloh aus Bitterfeld waren wegen Memeides ange
klagt Jn dem Haufe des Rentiers Schmidt hier wohnte im Jahre
1881 der Bäckermeiſter Drietchen für einen jährlichen in Quartals
Raten prän zahlbaren Miethszins von 650 M Jm Oktober
1881 ſtrengte nun Schmidt gegen Drietchen obgleich dieſer die
am 1 Oktober fällig geweſene Miethe zum größten Theil bereits
baar bezahlt hatte eine Exmiſſionsklage an Drietchen wurde in
dieſem Prozeſſe am 20 Oktober 1881 verurtheilt die Wohnung
ſofort zu räumen Nunmehr verklagte Drietchen den Rentier
Schmidt auf Rückzahlung von 95,90 M Miethe Jn der Klage
behauptete er daß die Wohnung von ihm bereits am 13 Oktober
1881 geräumt ſei Von dieſem Zeitpunkte ab habe Schmidt ſelbſt
in Gemeinſchaft mit der Wittwe Dorgerloh die Räume zur Füh
rung einer Bäckerei benutzt Die beiden Angeſchuldigten wurden
auf Antrag Drietchens am 3 März v J vor dem hieſigen Amts
gerichte als Zeugen über letztere Behauptung vernommen Zu
nächſt bekundete die Wittwe Dorgerloh nach Leiſtung des Zeugen
eides Jch habe ſeit November 1881 in dem Hauſe des Schmidt
gewohnt indem ich mit demſelben und meinem Sohne gemeinſam
das Bäckereigewerbe betrieb Mein Sohn hat aber bereits früher

es kann ſeit Mitte Oktober geweſen ſein mit Schmidt z
ſammen die Bäckerei betrieben Hierauf bekundete Emil Dorgerloh
nach Leiſtung des Zeugeneides Jch habe ſeit 18 oder 19 Okt zu
ſammen mit dem Beklagten einen Bäckereibetrieb angefangen in
denſelben Räumen die bis dahin vom Bäckermeiſter Drietchen benu
worden waren Jnfolge dieſer Zeugaiſſe wurde Schmidt zur Rü
zahlung von 84,10 M an Drietchen verurtheilt Dieſer Prozeß ge
langte e noch in die zweite Jnſtanz u hier ſtellte ſich heraus
daß Emil Dorgerloh den Bäckereibetrieb erſt Ende November be
gonnen habe Drietchen gab auch ſelbſt zu jedenfalls nicht vor
dem 29 Okt 1881 die fragliche Wohnung geräumt zu haben Die
Angeklagten haben zu ihrer Vertheidigung nur anzuführen daß
ſie bei ihrer Vernehmung nicht diejenigen Angaben welche den
tokollirt ſeien gemacht hätten Die Gerichtsbeamten verſichern
jedoch daß die Ausſagen der Angeſchuldigten ſo erfolgt ſeien wie
protokollirt und daß die letzteren nach Verleſung des Protokolls
dieſelben genehmigt haben Jnfolgedeſſen beantragte die Staats
anwaltſchaft das Schuldig nach der Anklage gegen beide Ange
klagte Der Spruch der Geſchworenen lautete in betreff des
Bäckers Dorgerloh dieſem Antrage entſprechend dagegen bei derWittwe Dorferloh nur auf Schuldig wegen fahrläſſigen S
eides Der Gerichtshof erkannte hierauf gegen die Wittwe
Dorgerloh auf 6 Monate Gefängniß ſowie gegen den Bäcker
Dorgerloh auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt
und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger ver
nommen zu werden Der Antrag der Staatsanwaltſchaft hatte
in letzterem Falle bei gleichen Nebenſtrafen auf 2 Jahre Zucht
haus gelautet

Aus den Gerichts Verhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 8 Jan

1 Angeklagt waren der Mäkler Ernſt Kühne aus Wettin
wegen ſchweren Diebſtahls und die ſeparirte Winkelmann
Henriette geb Zipfel von dort wegen Begünſtigung Beſtechung
und Felddiebſtahls Jn der Nacht zum 6 Auguſt v J wurdendie Angeſchuldigten Kühne mit einem Sack Hafer auf dem
Rücken die Winkelmann mit einem Tragekorbe in welchem ſie
ebenfalls einen Sack Hafer und außerdem circa 3 Metzen Kar
toffeln hatte von dem Feldhüter Schenk auf dem Döſeler Wege
kurz vor Wettin betroffen Die Kartoffeln hatte die Winkelmann
nach ihrem eigenen Geſtändniß von einem am Döſeler Wege be
legenen Grundſtück entwendet Auf Schenk s Frage woher der
Hafer ſtamme erwiderte Kühne er habe ihn in Döſel gekauft
konnte aber auf weiteres Befragen den Verkäufer nicht angeben
weshalb Schenk die Angeſchuldigten veranlaßte ihm zum
Gensdarmen Niendorf in Wettin zu folgen Auf dem Wege dahin
verſuchte die Winkelmann den Feldhüter zu beſtimmen ſie beide
frei zu laſſen ſie wolle ihm einige Groſchen dafür geben Als
dieſer Beſtechungsverſuch keinen Erfolg hatte raunte ſie Kühne zu
er möchte ſagen daß er den Hafer gefunden habe Dieſe Be
hauptung hat Kühne dann auch ſpäter aufgeſtellt Es iſt jedoch

Ein Schauſpielerſtückchen
Vor mehr als dreißig Jahren als das europäiſche Eiſenbahnnetz noch im Entſtehen begriffen und der Poſtwagen mit

ſeinem Diſſonanzbläſer auf dem Bocke noch von hyperſenti
mentalen Reimflickern beſungen wurde als der großmäulige
Handlungsreiſende und der ſaure Hering noch nicht erfunden
und der Prinzipal ſelber noch auf einem Paß
gänger die Muſter hintenauf von Stadt zu Stadt und von
Dorf zu Dorf ritt und ſeine Waaren anbot als die Pariſer
demi monde noch nicht die Tonangeberin für Frauenmoden war
und die arme EvaTochter noch nicht nöthig hatte eine Schleppe
an der Leine zu führen als die Ladenſpiegelſcheiben noch nicht
exiſtirten und ſchädelleere Zierbengel und ſtrohköpfige e
auf der Straße noch keine Gelegenheit hatten ſich beim Vor
übergehen in jeder ſolchen Glasſcheibe von der Seite verſtohlen
zu begaffen als geniale Schauſpieler Döring Chriſten 2c
noch mit einer Zahnbürſte mit Kamm zwei Hemden und eben
ſoviel Vatermördern vurch Schnee und Regen achttägige Fuß
reiſen machten um bei einer anderen Schmiere ihre noch
nicht genügend geklärten Talente von neuem zu verwerthen
da übte denn doch bisweilen noch der Muth in der Bruſt
ſeine Spannkraft und der Witz im vo ſein Spiel Folgende
kleine Geſchichte möge das beweiſen Als der nunmehr ver
ſtorbene Hofſchauſpieler Theodor Döring im Kreiſe ſeiner
Freunde bei Lutter und Wegener eines Vormittags ſich damit
beſchäftigte die Wahrheit im Wein zu ſuchen und der Tiſch
geſellſchaft erzählte es habe ihm gefräumt er ſei geſtorben
und Petrus habe ihm einem Schauſpieler vor der e
thür den Eintritt verweigert da habe er durch die Oeffnung
ſeinen Freund Rott dieſer ſaß auch bei Lutter und Wegener
mit Döring an einem Tiſche beide vertrugen ſich aber wie
Katzen und Hunde im Himmel auf und abgehen ſehen
und verwundernd ausgerufen Was Schauſpieler werden hier
nicht hineingelaſſen Aber dort ſehe ich doch unſeren Rott
denn jene große Naſe kann nur Nott s Naſe ſein worauf ihm
dann Petrus entrüſtet erwidert habe Wer wagt es zu be
haupten daß Rott ein Schauſpieler war ihm dann die Him
melsthür vor der Naſe zugeſchlagen und ihn auf der eiskalten
Wolke ſitzen gelaſſen habe als der geniale Döring dieſe und

ähnliche Schnurren auf Koſten ſeiner nicht minder genialen
Kollegen die ſeine Witze vornehm belächelten zur Erheiterung
der Tafelrunde auskramte, da trat eine Geſtalt in das
Zimmer welche Lear s kundigem Thebaner nicht gänzlich un
ähnlich ſah Ha verflucht ſchrie Döring mit gedämpfter
Stimme Karl Unzelmann Und er war es wirklich dieſer
einſt ſo geniale Künſtler der an der Seite Döring s am Hof
theater zu Stuttgart Jahre hindurch der Liebling aller Kunſt
verſtändigen war jetzt ein herabgekommener Menſch ein va
girender Komödiant ein Trunkenbold ein Lump Wie es
nun ſo häufig vorkommt daß ſich in einen Kreis von ausge
zeichneten Künſtlern Menſchen drängen nicht aus dem ſchätzens
werthen Trieb in dem Umgange mit bevorzugten Geiſtern ſich
zu bilden ſondern aus der verabſcheuungswürdigen Eitelkeit
ſich mit ſolchen Bekanntſchaften zu brüſten ſo hatte ſich auch
in den Kreis bei Lutter und Wegener ein Mann eingedrängt
der in zweifelhaften und unzweifelhaften Antiquitäten machte

Unzelmann s Erſcheinen in dieſem Kreiſe der Wenigen die
was davon erkannt, brachte eine ſichtliche Verſtimmung hervor
d blickte verlegen unter den Tiſch Rott betrachtete nicht
ohne Jntereſſe das intereſſante Geſicht des durch Trunkſucht
heruntergekommenen Genie s an deſſen Taufbecken wie bekannt
Goethe geſtanden Alle Anweſenden bekundeten durch eine ge
wiſſe Befangenheit die ſich angeſichts Unzelmann s ihrer be
mächtigte eine Theilnahme an ſeinem wenn auch ſelbſtver
ſchuldeten de denn ſie waren ja alle Künſtlernaturen und
ſtanden trotz alledem dem unglücklichen Kollegen doch bedeutend
näher als irgend einem Parvenü aus der geiſt und ſeelen
loſen Menge Nur Herr Mayer der Antiquitätenhändler
ließ ſich in der Beiſetzung ſeiner zwei Dutzend natives nicht
nur nicht ſtören ſondern er begleitete dieſe auch mit
allerlei Apergüs über das verkommene Komödiantengeſindel
Das war Döring denn doch zu viel er durfte nicht geſtatten
daß ſeinem ehemaligen gleichberufenen Kollegen eine ſolche Be
ſchimpfung angethan wurde Plötzlich erhob er das Haupt
wie Jemand der nach langem Nachdenken zu einem Entſchluſſe
gang iſt ſtand auf ging auf Unzelmann zu nahm dieſen
ei der Hand führte ihn an den Geſellſe aftstiſch und ſtellte

ihn dem Kreiſe als einen gottbegnadeten Künſtler vor der
wenngleich er ſich dieſer Begnadung auch nicht immer würdig

gezeigt habe darum doch noch lange nicht zu den Ausgeſtoßenen
zu n ſei Uebrigens ſei Unzelmann auf ſeine DöringsVeran aſſung hierher gekommen damit er ihn mit Herrn
Mayer dem großen Antiquitätenhändler bekannt mache denn
Unzelmann beſitze noch einige koſtbare Gegenſtände aus dem
beweglichen Nachlaſſe des großen Goethe unter anderem
auch die Feder womit dieſer den Rattenfänger vonHameln geſchrieben habe ein Paar Kmchoſen mit
Schnallen 2c und beabſichtige da er Geld zur Reiſe nach
Petersburg wohin er zum Gaſtſpiel zu reiſen habe benöthige
dieſe für ihn höchſt koſtbaren Gegenſtände zu verkaufen
Unzelmann ſtand wie verſteinert er wollte ſprechen aber
Döring der noch immer Unzelmann s Hand gefaßt hielt be
deutete ihm durch einen kräftigen Druck er möge das Maul
halten Herrn Mayers Antlitz fing an zu ſtrahlen mit der
dieſen Leuten eigenen Geſchäftshöflichkeit forderte er Döring
auf für Herrn Unzelmann ein Champagnerglas kommen zu
laſſen Das Frühſtück gewann nunmehr ein höheres Jntereſſees endete um ſechs Uhr abends und hätte wahrſcheinlich noch

ſpäter geendet wenn Döring nicht abends den Shewa zu ſpielen
gehabt hätte Herr Mayer war über das ihm von Döring in
Ausſicht geſtellte Geſchäft ſo entzückt daß er die ganze
Zeche berappte und ſich erbot mit Unzelmann am nächſten
Tage abzuſchüehen Darauf trennte man ſich

Am anderen Morgen ſaßen in der Wohnung Döring s dieſer
Unzelmann und Herr Mayer und beriethen da ſich Herr Mayher
auf ein Darlehen nicht einlaſſen wollte den Verkauf einer alten
Gänſefeder Da ſeinſollende RattenfängerFeder welcher Döring
eine endloſe VelinpapierUmhüllung verliehen hatte ferner einer
irzen Kniehoſe mit gelben Meſſingſchnallen die Döring ſchon

um acht Uhr morgens bei einem Trödler für 221 Silber
groſchen perſönlich gekauft hatte dann eines langen bis
die halbe Wade herabreichenden braunen Ueberrockes ebendaſelb

von Döring um 3 Thaler 10 Silbergroſchen erſtanden und
eines Paares ſchwarzer Seidenſtrümpfe mit rot Seiden
durchwirkung am Knöchel letztere waren Dö eigener
Garderobe entnommen Für dieſe Antiquitäten rte der

einemSchalk im Saat Freundes en der
t des Vormundese wichtigen Geſchä ürfe da er ſonſt die

oſtbaren Gegenſtände verſchleudern werde, nicht mehr als die

v

G



e

ohlen ehöft er durch Ueberſteigen der Hofmaue
enntniß

niß und 1 Jahre Ehrverluſt beſtraft
Der Handelemann Gottlob Sp

a
Straße auf einem Hundewagen fahren

ringer aus Cöſſeln hatt

betroffen worden

Brachſtedt aufre Strafe von 15 W

Erkenntniß
Tage nach Empfan
wiederum von Ha

nehmung auszuſagen daß er nichts geſehen habe Als Krauſe
erwiderte daß er dies nicht thun wolle und könne wiederholte
Springer ſeine Bitte noch mehrfach und wollte ſchließlich dem
Krauſe ein Fünfzigpfennigſtück in die Hand drücken Das Geld

ück fiel zur Erde und Krauſe forderte den Angeſchuldigtenauf duſſelbe wieder an ſich zu nehmen Dieſer entgegnete jedoch

Nehmen Sie es nur und verwenden Sie es zu Bier und wenn
Sie vor Gericht kommen thun Sie ein Gutes für mich damit
v nicht beſtraft werde Krauſe nahm das Geldſtück auf und
übergab es im Hauptverhandlungstermine zur gerichtlichen Ver
wahrung S ringer wurde im heutigen Termine zu 1 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt S

4 Der Handarbeiter Wilhelm Müller aus Delitzſch en
wegen eines einfachen und ſchweren Diebſtahls und deſſen Ehe

frau Wilhelmine geb Weiske wegen Hehlerei a Am Kommunikanten auf J13 Nov v J gegen 9 Uhr abends ſchlich ſich der Angeſchuldigte l O Wittenberg 9 Jan Jm Oktober v J brach im hieſigen
in das noch offen ſtehende Gehöft des Ritterguts Stockwitz
welchem er früher gearbeitet und mit deſſen Lokalitäten er daher
vertraut war ein Bis gegen 11 Uhr hielt ſich der Angeſchuldigte
verſteckt dann drang er in das vom Jnſpektor Sachs und dem
Gärtner welche beide wie er wußte zur Kirmeß nach Schenken
berg gegangen waren bewohnte Haus ein und begab ſich zuerſtin fie zwei Stock hoch belegene Wohnung des Gärtners nachdem

er vorher vergeblich das Schloß am Zimmer des Jnſpektors zu
öffnen verſucht hatte Auch die Stube des Gärtners war ver
ſchloſſen und der Angeſchuldigte muß dieſelbe mit einem falſchen
Schlüſſel geöffnet haben Dieſe Stube durchſuchte der Ange
ſchuldigte vergeblich nach Geld Er verließ dieſelbe ſodann und

elangte vom Flur aus in ein anderes Zimmer die ſogenannte
eilitärſtube welche ebenfalls verſchloſſen war aber anſcheinend

mit dem richtigen Schlüſſel geöffnet iſt Hier fand er Leinen
zug von dem er einen Ueberzug zwei Betttücher eine Bettdecke
rei Tiſchtücher und eine Serviette ſich zueignete dieſe Gegen

ſtände jedoch als ihm bei ſeinen weiteren Nachſuchungen hinder
lich vorläufig durch das Fenſter auf den Hof warf Hierauf ging
der Angeſchuldigte in den Garten entnahm aus dem offenſtehenden
Gewächshauſe eine Bock und eine Sproſſenleiter ſetzte dieſelben
über einander und ſtieg zu den etwa 12 Fuß über dem Fußboden
befindlichen Fenſtern der Stube des Jnſpektors empor Hier
drückte er drei Scheiben ein und gelangte durch Einſteigen in das
Zimmer Mittels des mitgeführten Stemmeiſens und einer Feile
ſprengte er die Platte eines im Zimmer ſtehenden Sekretärs er
brach ein im Jnnern des Sekretärs befindliches verſchloſſenes
Fach und ſteckte das darin befindliche Geld im Betrage von 104 M
zu ſich Jnzwiſchen war das Treiben des Angeſchuldigten von
einer in der Nähe ſchlafenden Küchenmagd bemerkt worden die
ſelbe holte Hilfe herbei und der Angeſchüldigte wurde im Garten
in welchen er vom Zimmer aus hinabgeſprungen war ergriffen
21 wurde ihm das entwendete Geld abgenommen Am 1 Okt
früh traf der Feldhüter Hund die Ehefrau des Angeſchuldigten in
der Nähe von Delitzſch bei dem Wegſchaffen eines Sackes mit
einem Centner Weizen Dieſer Weizen war von dem Angeſchul
digten auf dem Ritkergute Stockwitz geſtohlen und unter einem
Durchlaß der Brehnaerſtraße verborgen worden Gegen den
Eheinann Müller erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahre Zucht
haus 3 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht
gegen die Ehefrau Müller dagegen auf 1 Monat Gefängniß

5 Der Drechsler Theodor Rudolf Stübling aus Schkeuditz
war vom dortigen Schöffengerichte wegen Beleidigung mit
3 Wochen Gefängniß beſtraft worden Die hiergegen eingelegte
Berufung wurde verworfen Der Sachverhalt iſt bereits gemeldet

runde Summe von 100 Thalern baar ſechs Flaſchen Rüdes
heimer Berg ſechs Flaſchen veuve Cliquot und zwölf Dutzend
natives bei Lutter und Wegener

Und damit Herr Mahyer nur gleich erfahre daß ſich von
dieſer Forderung nichts abhandeln laſſe ſo möge er wiſſen
daß dem Unzelmann für beſagte Gegenſtände bereits 100 Thaler
F oten ſeien daß er Döring es aber lieber ſehe wenn einem
o bekannten Kunſtmäcen wie Herr Mayer das Geſchäft

zugeſchoben werde
Herr Mayer war von der Freundſchaft ſeineserr 2 FreundesDöring überzeugt berappteüberzer die 100 Thaler und fuhr mitden Koſtbarkeiten, ſorgfältig verpackt an der Seite Theodor

Döring s und Karl Unzelmann s zu Lutter und Wegener um
n Geſchäft durch Rheinwein Champagner und Auſtern zu

önen
Am Abend deſſelben Tages fuhr Döring zu einem vierzehn

tägigen Gaſtſpiel nach Magdeburg und überließ es Unzelmann
entweder nach Petersburg oder nach Buxtehude ebenfalls zum
Gaſtſpiel zu verduften Die Sache wurde wie das nicht
ausbleiben konnte in Berlin viel beſprochen und fand auch
ihren Weg in die Tagesblätter Kurze Zeit darauf reprodu
zirte die Spen Ztg einen Artikel aus dem Schwäb

et welcher eine ähnliche Eulenſpiegelei ſeitens eines ge
a obritz Königl Württemberg ſchen Hofſchauſpielers er
zählte wonach dieſer einem Schwaben ebenfalls einen Frack
Goethe der dem H Unzelmann einmal von dem dortigen

ofſchauſpieler Maurer geſchenkt worden um eine nicht un
deutende Summe beigebogen hatte
Als Herr Mayer dieſes las wurde er nervös und ging

B Wert Advokaten um gegen Döring klagbar zu werden
m etat war aber ouch ein Freund des beliebten Hof
e e und macte ſich anheiſchig die Sache auf güt

chem Wege zu begieichen indem er Herrn Mahyer vorſtellte
wie ſehr er zum Geſpötte von ganz Berlin ſich mache wenn er
es nicht mit den anderen über dieſe Eulenſpiegelei zu

lachen Söring ſei nun einmal Döring Herr Mayer ließ
ſich üLerreden Und ſtand von der Klage ab

öring der bei ſeiner Rückkehr von Magdeburg wegen dieſer An
enheit vor den König befohlen ward und von dem Monarchen
wie bekannt ein Kunſt und Künſtlerfreund war über ſein

unbeſonnenes Thun ernſtliche Verweiſe erhielt entſchuldigte
einen Schallſtreich mit den Worten Verzeihung Majeſtät

r ich ſonnen hieß ich nicht der Tell
Bei Lutter und Wegener wo ſich Herr Mahyer fortan nicht

mehr ſehen ließ war dieſe Döringiade noch lange ein er
heiternder Unterhaltungsſtoff F

den
elangt war ie Winkelmann hatte von dieſem Diebſtahle8 Der Gerichtshof erkannte auf je 3 Monate Gefängniß
2 Die unverehel Anguſte Blume aus Weißenfels wurde

wegen wiſſentlich fal cher Anſchuldigung mit 3 Monaten Gefäng

zerleitung zum Meineide zu verantworten zueher n der Angeſchuldit te auf der atte

n ihn durch Verfügung des Amtsvorſtehers zuZrehſedt an Grund Be Regierungsverordnung vom 30 April
z event 3 Tagen Haft feſtgeſetzt

Springer trug auf richterliche Entſcheidung an wurde aber durch 8 t der Unterſuchungs Sache wider die Wittwe
des Schöffengerichtes hierſelbſt verurtheilt Einige

g der Strafverfügung traf Springer als er
e kam d d Dorfe Dppin de gute

auſe welcher ihn am 4 Febr auf dem Hundewagen hatte ſitzenen auf e Felde Springer ging auf Krauſe zu und erzählte
demſelben daß er wegen Fahrens auf dem Hundewagen ein Straf
mandat erhalten aber auf richterliche Entſcheidung angetragen
habe Er theilte dem Krauſe weiter mit daß dieſer als Zeuge
vorgeſchlagen ſei und bat denſelben bei ſeiner gerichtlichen Ver

war

auf

i t Döſel ge 6 Gegen den Knecht Friedrich Probſtheim aus Wünſchene den Fafg dem Gutsbeſitzer Peter zu ge dert ege der S ne e e
e

r

verletzung eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe fDer Gerlchtshof ermäßigte die Strafe auf 14

da der Angelagte Berufung erhoben hatte
7 Der Oekonom Paul Schüritz aus Laue

v J zwei am Benndorfer Wege ſtehendee muthwillig mit den Wurzeln hekansgerifſ

Delitzſch hatte dieſerhal
fängnißſtrafe von 8 Tagen belegt Seitens
hiergegen Berufun

Tage

Vertagung beſchloſſen

Mehlitz
Zeugen nicht erſchienen Dieſelben wur

termin anberaumt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

predigt

tönte Feuerlärm unſere Straßen
gebäude des Zimmermanns L

ten für das abgelaufene Jahr theilen folgendes mit

Geſtorben ſind 75 Perſonenwurden 21 Paare um
Das Jahr 1782 wies 79 Geburmahl erſchienen 1202 Perſonen

ſammen und erſchlug einen bei dem Bau beſchäftigten Maurer
Der den Bau führende Maurermeiſter Böhme wurde deshalb
unter Anklage der fahrläſſigen Tödtung und der Verletzung der
baupolizeilichen Vorſchriften geſtellt und in letzter Sitzung der
Strafkammer gegen ihn verhandelt Der Angeklagte vertheidigt
von Herrn Rechtsanwalt Wölfel aus Merſeburg wies in der
Verhandlung nach daß der bei dem Bau angeſtellte Polier die
Schuld an dem Unglück trage und wurde deshalb von der Anklage
der fahrläſſigen Tödtung freigeſprochen gleichwohl aber wegen
Verletzung der b niche Vorſchriften zu 100 M Geldſtrafe
verurtheilt Die von dem Herrn Oberpräſidenten für den
Umfang der Provinz Sachſen erlaſſene Verordnung welche
eine s Sonntagsfeier durch Schließung der Verkaufs
läden an Sonntagen von 1 Uhr mittags ab verfügt hat in der

Stadtverordnetenverſammlung zu einer Jnterpellation des
Bürgermeiſters und zu einer Beſprechung der die Geſchäftswelt
benachtheiligenden Maßregel geführt Die gegen die Verordnung an
geführten Gründe ſind ſo gewichtiger Natur daß der Magiſtrat
ſich bereit erklärt hat bei der Königl Regierung wegen Auf
hebung der Verfügung für Wittenberg vorſtellig zu werden
Einen anderen Antrag 1500 bis 2000 Mark zur Beſchäftigung
der verdienſtloſen Arbeiter von Wittenberg und Friedrich
ſtadt bei Niederlegung der noch ſtehenden Wallreſte zu bewilligen
lehnte die Verſammlung ab weil die Stadt für Entfeſtigungs
arbeiten ſchon zu viel ausgegeben habe weil ferner die Arbeiter
bis kurz vor Weihnachten Arbeit und Verdienſt gehabt und mit
Aufhören des Froſtes die Arbeiten am Kaſernenbau wieder auf
enommen werden Dieſe Gründe ſind in der heutigen
StadtverordnetenVerſammlung und mit Erfolg gel
tend gemacht Das Waſſer der Elbe zieht ſich jetzt ziemlich
ſchnell in das Bett zurück hinterläßt aber überall wo es ge
ſtanden eine zwei bis drei Zoll dicke Eisſchicht Seltſam nimmt
es ſich aus wie Bäume die im Waſſer geſtanden haben der
eine eine Halskrauſe der andere einen großen runden Tiſch von
Eis an ihrem Stamm tragen und wie die Weidenbüſche an der
Elbe große Spiegelſcheiben blitzend im Sonnenſchein ſchaukeln

Lützen 8 Jan Herr Prof D Hering aus Halle hielt
am 5 d abends den angekündigten Vortrag über das geſchichtliche
Thema Das deutſche Bürgerthum im Mittelalter Von neuein
legte die hieſige Bürgerſchaft durch zahlreiches Erſcheinen Beweis
ab von der Anhänglichkeit an ihren früheren Seelſorger Der
verehrte Herr Redner führte die Verſammlung in ſeinem Vor
trage hin in die Zeit die man wohl die Zeit des Aberglaubens
des Dunkels und der Folter zu nennen pflegt in der wir aber
dennoch wie der Redner in ſeinem Vortrag in ſo plaſtiſcher
und anſchaulicher Weiſe ausführte den eigentlichen Urſprung und
die Grundlagen unſerer jetzigen ſtädtiſchen Einrichtungen in Bezug
der Verwaltung zu ſuchen haben Jn dem erſten Theile ſeines
Vortrages ſprach der Redner über die Entſtehung und Aus
bildung des Bürgerthums und des Städteweſens Von den erſten
Anfängen der Städtegründung durch die Römer ausgehend d
Herr Prof D Hering die verſchiedenen Momente hervor welche
im Laufe der Zeit zur Entwickelung und zum Aufblühen des
Bürgerthums und Städteweſens ſich ganz beſonders wirkſam
erwieſen Er beleuchtete hierauf das Bild der Städte zu da
maliger Zeit und wies ſodann nach wie mit dem Aufblühen des
Handels und Handwerkerſtandes die Bürger ihre Freiheit er
langten und ſchließlich ſelbſt das ſtädtiſche Verwaltungsrecht in
ihre Hände brachten Der zweite Theil des Vortrags beſchäftigte
ſich beſonders mit dem Leben und Treiben der Bürger und mit
der inneren Ausgeſtaltung der Städte Das damalige Geſchlecht
ſchildert Redner als ein lebensluſtiges und lebensfrohes ſo zur
Ueppigkeit geneigt daß einzelne Landesherren ſich veranlaßt
ſahen dagegen einzuſchreiten Redner gedachte beiſpielshalber der
Beſtimmung des Herzogs von Braunſchweig nach welcher in
ſeinem Lande bei feſtlichen Gelegenheiteit das Menu nicht mehr
ais 12 Gänge aufweiſen durfte Am Schluſſe hob Redner noch
ganz beſonders rühmend die Vorzüge des Mittelalters hervor
Er gedachte der dem Zunftweſen eigenen Wohlthätigkeit und der
vielen mildthätigen Anſtalten Hoſpitäler die das Mittelalter ge
ſchaffen und wie überhaupt ſich das Wort Milde durch doſſelbe
hindurchzieht Daraufhin ſtellte der hochverehrte Herr Redner
das Mittelalter mit der Jetztzeit in Beziehung und erklärte daß
wir in demſelben manch beſchämendes Vorbild zu ſuchen haben

Lützen 8 Jan Der gus 10 Mitgliedern beſtehende
hieſige Kegelklub zu welchem ſich ein Gaſt geſellt ſammelte
geſtern abend bei einem Kegelvergnügen für die Ueberſchwemmten
im Rheingebiete den Betrag von 61,20 Mark Derſelbe ſoll der
Gemeinde Sennhals im Regierungsbezirk Trier Kreis Kochem
übermittelt werden
t Nordhauſen 7 Jan Vor der Strafkammer des

hieſigen Landgerichts wurde geſtern eine Sache verhandelt die
auch für weitere Kreiſe nicht ohne Jntereſſe iſt Am 24 Nov
1881 vormittags 9 Uhr wurde auf dem Wege von Sundhauſen
nach hier das Dienſtmädchen des Gaſtwirths Knabe in Uthleben
namens Jda Heitfeld von einem Peoßen Hunde angefallen
und in den rechten Arm gebiſſen Da zu jener Zeit in den
Kreiſen Sangerhauſen und Nordhauſen in vielen Amtsbezirken die
Hundeſperre angeordnet war ſo nahm man euch hier an daß der
betreffende Hund von der Tollwuth beſeſſen ſei das Mädchen
begab ſich daher unverzüglich nach Heringen zum Arzt der die
Wunde ausbrannte Bis zum 30 Dez blieb Jda Heitfeld arbeits
unfähig Jener Hund war inzwiſchen nach Nordhauſen gelaufen
und zwar nach der Schreiberſchen Darre am Salzafluſſe von
welcher er am vorhergegangenen Abend entlaufen war Er fraß
Brot und nahm das gereichte Waſſer ließ ſich un willig an die
Kette legen Da er indeß ein etwas verändertes Ausſehen zeigte

I und man von dem Anfalle auf das Mädchen hörte ließ man ihn

etzt worden
efängniß

atte am 1 Juli
auerkirſchbäume

en Das Schöffengericht
den p re mit einer Ge

eitens des Schüritz war
angemeldet ſodaß die Sache heute nochmals

zur Verhandlung kam Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltſchaft wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme

t Thereſeeb Rödiger von hier 2 Kuppelei waren die
rden hierfür in eine Geld

ſtrafe von 20 M an deren Stelle im Unvermögensfalle eine
4tägige Haftſtrafe tritt genommen und ein neuer Verhandlungs

Kemberg 7 Jan Heute u Herr Archidiakonus Block
der von hier nach Zöſchen bei Merſeburg geht ſeine Abſchieds

Mit Bedauern ſieht die Gemeinde den allbeliebtenPrediger ſcheiden und die beſten Wünſche begleiten ihn in ſein

neues Pfarramt Geſtern abend in der neunten Stunde durch
Es brannte das Hinter

Da das Feuer gleich bemerkt
wurde und auch ſofort thätige Hilfe zur Stelle war konnte es
in kurzer Zeit gedämpft werden Die kirchlichen Nachrich

h Als lebendgeboren ſind angemeldet 75 Kinder darunter 9 uneheliche Getraut
Zum h Abend

ten 8 Trauungen gleichfalls 75 Sterbefälle dagegen aber 2581

Geſellſchaftshauſe eine im Bau begriffene Steintreppe zu

todtſchlagen und die vom Stadtthierarzt Lehmann vorgenommene
Secirung ergab daß der Hund wirklich mit der Tollwuth
ſeweſen war Weitere Recherchen ergaben daß dieſer am Abend

es 23 Nov auf das Gehöft des Mühlenbeſitzers Riefenſtahl bei
Sundhauſen gekommen war und hier den angeketteten Hofhund
gebiſſen hatte Herr Miefenſtapt ließ den fremden Hund weil er
ihm rcbeg erſchien in die Scheune ſperren um ihn zu be
obachten m anderen Morgen ſah man zwar daß der Hund
am Thor gefreſſen hatte da er aber auf den Zuruf hörte und
ſonſt nicht die Merkmale der Tollwuth zeigte ließ man ihn laufen
Bald darauf ereignete ſich die Kataſtrophe mit dem Mädchen
Nachdem letzteres wieder geneſen und der Ausbruch der Krankheit
nicht mehr zu befürchten ſtand erhob infolge erſtatteter Anzeigedie Königl Staatsanwaltſchaft Anklage gegen Herrn Riefenſta l

wegen ſahrläſſiger Körperverletzung eines anderen 230 des
St B da er h nhalt des Seuchengeſetzes vom 23 Juni
1880 verpflichtet geweſen ſei den der Tollwüth verdächtigen Hund
vorläufig in zu halten Das Schöffengericht zuHeringen welchem die Sache überwieſen worden verurtheilte am
9 Nov v J den Angeklagten zu 100 M Geldſtrafe 100 MBuße an das Mädchen und zur Erſtattung der Kurkoſten
Riefenſtahl erhob Berufung und in der zweiten Jnſtanz fnhrtgeſtern ſein Vertheidiger Der Rechtsanwalt Slawyk aus daß

eine Beſtrafung nicht angänglich ſet da der e den Hund
nicht für toll gehalten habe auch nicht erwieſen ſei daß derjenige
Hund welcher Jda Heitfeld gebiſſen derſelbe ſei der auf dem
Riefenſtahlſchen Gehöfte geſehen worden Die beiden Sachver
ſtändigen begutachteten übereinſtimmend daß es kaum für einen
Sachverſtändigen möglich ſei ohne Sektion zu beurtheilen ob ein
Hund toll ſei oder nicht Auf Grund dieſer Gutachten ſah der
Herr Erſte Staatsanwalt v Wille ſich veranlaßt ſein Befremden
über die Beſtimmungen des Seuchengeſetzes auszudrücken welches
hiernach unzulänglich wäre Er müſſe angeſichts der Gut
achten die Freiſprechung des Angeklagten beantragen
Nach langer Berathung erkannte der Gerichtshof den rer
dennoch für d und verurtheilte ihn zu 100 M Geld
ſtrafe und zu 100 M Buße an Jda Heitfeld indem er anführte
daß der Gerichtshof für erwieſen erachtet habe daß der Hund
welcher auf dem Gehöft des Angeklagten geweſen r ſei mit
demjenigen der die Heitfeld gebiſſen und bei deſſen Sektion die
Tollwuth konſtatirt ſei Der Gerichtshof habe auch angenommen
daß der Angeklagte Verdacht gehabt habe indem er den Hund
nicht u wieder habe laufen laſſen ſondern die Nacht über
feſtgehalten habe Seien auch die Erſcheinungen keine r gue
geweſen ſo könne man doch nicht annehmen daß der Verdacht
geſchwunden ſei der Angeklagte hätte die Pflicht gehabt den
Hund ſo lange in Gewahrſam zu halten bis die Ortsbehörde
bezw der zuſtändige Amtsvorſteher darüber Verfügung getroffenDemnach dabe er ſich einer fahrläſſigen ſtrafbaren Handlung
ſchuldig gemacht

Nordhauſen 9 Jan Nachdem ſich bei den letzten Stadtverordnetenwahlen das Bedürfniß fühlbar gemacht hat für eine
Vereinigung die es ſich angelegen ſein läßt in ähnlichen Fällen
das Jntereſſe der Mittelpartei hieſiger Bürgerzu vertreten wie früher
dies ſeitens des eingegangenen Städtiſchen Vereins zu geſchehen
pflegte iſt geſtern abend von 50 Bürgern ein Städtiſcher
und gemeinnütziger Verein gegründet worden Derſelbe ſtellt
ſich die Aufgabe über alle die S berührenden Fragen
in kommunaler wirthſchaftlicher erziehlicher und ſonſtiger Beziehung
durch gemeinſame Beſprechung ein unbefangenes Urtheil herbeizu
führen ſowie Fühlung der Bürger unter einander anzubahnenEin proviſoriſcher Vorſtand hat bis Ende März die Geſchäfte zu

leiten Allmonatlich findet eine Verſammlung ſtatt der Jahres
beitrag beträgt nur 1 Mark Geſtern abend nach Gründung des
Vereins hielt Herr Oberlehrer Dr Krenzlin einen belehrenden
Vortrag mit zahlreichen intereſſanten Experimenten über die be
vorſtehende Umwälzung in der Jnduſtrie durch die neueſten Fort
ſchritte der Elektrotechnik Jn der geſtrigen Stadtverord
neten Verſammlung wurde der ſeit ſechs Jahren den Vorſitz
führende Juſtizrath Loebnitz wiederum zum erſten und der
Brennereibeſitzer Franz Willecke zum zweiten Vorſitzenden
gewählt Die ſtädtiſchen Collegien haben auch beſchloſſen dem
Kronprinzlichen Paare zur Feier der ſilbern en Hochzeit
außer der Betheiligung am Ehrengeſchenk eine Adreſſe zu über

reichen Die Adreſſe wird gegenwärtig vom Stadtbaumeiſter
Habermann gezeichnet

t Aſchersleben 9 Jan Für die Ueberſchwemmten am
Rhein hat der hieſ Frauen verein bis jetzt 600 Mk abſenden
können Auch anderen Sammelſtellen ſind anſehnliche Beiträge
an Geld ſowie an Kleidungsſtücken zugegangen Eine nicht ge
rade freundliche Stellung ſcheinen die hieſ Kaufleute zu der neuen
Oberpräſidial Verordnung welche den Geſchäftsverkehr an
Sonn und Feſttagen beſchräukt einzunehmen Da die Ar
beiter der umliegenden Gruben und Fabriken zu Einkäufen unſere
Stadt des Sonntags in graper Menge zu beſuchen pflegen glau
ben ſich die Geſchäftstreibenden durch die Verordnung geſchädigt

Einem dringenden Bedürfniß entſpricht die kürzlich erfolgte
Anregung zur Errichtung einer Kinderbewahranſtalt für noch
nicht ſchulpflichtige Kinder Dei der ſtarken Arbeiterbevölkerung
unſerer Stadt muß es Wunder nehmen daß ein ſolches Jnſtitut
hier nicht ſchon längſt exiſtirt

d Ermsleben 8 Jan Kürzlich war der Oberſtaatsanwalt
aus Halle der Kreisphyſikus aus Hettſtädt und die hieſige
Gerichtsbehörde in dem benachbarten Meisdorf anweſend um
der Ausgrabung der Leiche des am 31 Okt v J verſtorbe
nen Arbeiters H beizuwohnen Derſelbe ſollte infolge eines er
littenen Schlages verſchieden ſein Es ergab ſich indeß zu einer
ſolchen Annahme kein Anhaltepunkt vielmehr ſoll konſtatirt ſein
daß H einem Herzſchlage erlegen iſt Die hieſige Zucker
fabrik wird vorausſichtlich die Campagne vor Mitte des nächſten
Monats nicht beenden Nach den i e ine Nachrichten
über das verfloſſene Kirchenjahr ſind in hieſiger Gemeinde im
Jahre 1882 111 Kinder geboren worden geſtorben ſind 74 Per
ſonen konfirmirt wurden 65 Kinder uud getraut 37 Pagre Nur
ein Paar hat die kirchliche Trauung nicht nachgeſucht Die Zahl
der Kommunikanten beträgt 289

Delitzſch 9 Jan Vor Schluß des alten Jahres hielt
der Verein Hausbettelei ſeine zweite General Ver
ſammlung ab Wenn man die Frage vorlegt ob der Verein das
erreicht was er bezwecken will ſo kann mit einem unbedingten

Ja nicht geantwortet werden da die Betheiligung der hieſigen
Bürgerſchaft nicht ſo lebhaft iſt wie man erwarten durfte An
reiſende Handwerksburſchen wurden 899 M vertheilt Die pro
jektirte Suppenanſtalt hauptſächlich für hieſige Arme wie ſie
ſchon früher geplant war dürfte leider wegen zu ſchwacher Be
theiligung in dieſem Winter nicht zur Ausführung kommen
Am I d feierte der hieſige KreisSekretär Julitz ſein 25jähriges
Jubiläum als Kreis Sekretär Von allen Seiten ſind dem
treuen Beamten Beweiſe der Anerkennung dargebracht worden
Von ſeinem nächſten Vorgeſetzten und den Kreis Eingeſeſſenen
der Stadt und Landgemeinden wurden ihm werthvolle Geſchenke
überreicht

Züllsdorf Kr Torgau 7 Jan Am Neujahrstage iſt
auch an hieſigem Orte eine Volksbibliothek eröffnet worden
Herr Paſtor Scheele hat zu dieſem Zwecke freiwillige Gaben
in Empfang genommen und prächtige Volksſchriften dafür ange
ſchafft Unſeren Holzſchlägern iſt damit Gelegenheit geboten für
3 Pf Leihgebühren pro Band und Woche gute Schriften zu leſen
Vielleicht iſt damit auch den Colporteuren mit ihren Schund
romanen ein Stein in den Weg gelegt

Jn Naumburg a/S ſoll im Sommer d wahrſcheinlich
in den Räumen des Theaters eine lokale Gewerbeausſtellung
veranſtaltet werden

Die ſtädtiſchen Behörden von Köſen bewilligten einem
dortigen Elementarlehrer in Anerkennung ſeiner beruflichen Tüch
tigkeit und der freiwillig übernommenen h r
einſtimmig eine widerrufliche Zulage von jährlich 400 M
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e Leipzig 9 Jan Wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt wurdee efrau Goldſchmidt vom hiefigen Land
die Kaufmannse

und falſcher An

Vermiſchtes

Deutſches Schulweſen in Süd Amerika Etwa
66,00 M bez pr
10,000 Literproc ohn

debt 6650 M Br Spirite e her r h errirs ve
icht wegen vollendeter Expreſſungb un zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt Es handelte

ſich bei dem großes Aufſehen erregenden Prozeß darum daß die
Goldſchmidt um ihr Dienſtmädchen zur Aufhebung des Dienſt
verhältniſſes zu zwingen demſelben mit Anzeige eines angeblichen
Diebſtahls gedroht und ſpäter dieſe Anſchuldigung auch bei der

olizei gemacht hatte Die beim Reichsgericht geſtern verhandelteApetlatton ergab nachdem der Reichsanwalt die Reviſion be

üglich der Höhe der Strafe und der Delikte energiſchZelampfte das Reſultat daß die dem Urtheil zu Grunde liegende

Geſammtſtrafe wer und die Sache ſofern die Beſtrafung
wegen vollendeter

150,000 Deutſche wohnen in den drei ſüdlichen eines gemäßigteren
Klimas ſich erfreuenden Provinzen Braſiliens Rio Grande do
Sul Sct Catharina und Parana Zahlreiche Dörfer ſogar
ganze Bezirke ſind dort deutſch n Argentinien nimmt die e
der deutſchen Anſiedkungen beſtändig z und in Chile wohnen
etwa 8000 Deutſche in den ſüdlichen Provinzen in ganzen Ge
meinden bei einander Am oberen Amazonenſtrom liegt die deutſche
Anſiedlung Pozuzu in Peru Ueberall bemühen ſich dieſe
Stammesgenoſſen durch deutſchen Unterricht ihre Kinder deutſch
zu erhalten und bringen hierfür große Opfer Jn Rio Grande
denkt man daran das dortige deutſche Schulweſen dem es bisher
an einer einheitlichen Leitung fehlte durch Bildung eines deutſchen

1 Kilogr

bis 175

Berlin 8 Jan en 7 z Roggen 13,40 13,60 MGerſte 19,60 19,80 M fer 14,80 15,10 vt gute Sorte Ri tſtrehu Erbſen n 9 ieln
Heu

26,00 44,00 Linſen 40,00 52,00 Kart KaKilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 M Sinne 1 Kaldfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 2,80 M perEiet 00 Stüc 3,70 10 M

Königsberg 9 Jan Telegr Weizen feſtRoggen beh loco 121/122pfd 2000 Pfd Zollgew 120,00 r da
117,50 pr Frühjahr 121,50 Gerſte ruhig fer unv loco inländiſcher 112,00pr Jan 112,00 Weiße Erbſen pr 200 Pfd Zollgew 140,00 Spiritus pr

100 Liter 100 loco 49,75 pr Frühjahr 52,25 pr Juni 54,00Danzig 9 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen loco feſt
Umſatz 600 Tonnen Bunt und hellfarbig 156 bis 165, hellbunt 166

hochbunt und giaſig 179 bis 187 pr AprilRoggen unv loco

Getreidemarkt

vor kurzem in Bautzen

geſtellten Erörterungen ſteht die
4 Bernburg 8 Jan

rpreſſung in t kam in die erſte Jnſtanz
urückzuweiſen die Reviſion welche jedoch gegen die Beſtrafung

ſer ſalſchen Anſchuldigung eingelegt war zu verwerfen ſei Derhingerichtete mehrfache Mörder Bock

atte unter dem Richtbeil das Geſtänd niß abgelegt noch einenbieber ungufgeklärten Mord be u zu haben d
ahrheit dieſes Geſtändniſſes feſt

Wohin das Auge blickt noch immer
ſieht man nichts als Hochwaſſer und in Verbindung damit

Schulvereins

IDie V
Nach den an wurde

ſich auch der

erfährt
Tadel und unter den Vor ir

dieſe Verwendung geſetzlich zu unterſagen
Herz von Stein, ſchreibt der Oberförſter a D Gerſtner in der

der ſich an den gleichnamigen Verein
land anſchließen ſoll planmäßiger zu organiſiren

erwendung von Schulknaben als Treiber
bei Jagden die vor kurzem auch in unſrer Zeitung diskutirt

neuerdings in forſtmänniſchen Kreiſen ſtolagen für ein Reichsjagdgeſetz findet

in Deutſch inländiſcher pr

ſit 121
Hafer loco 110

ſtarken Liter loco 48,25

Ein js1 6 179 Br Roggen
131 Br 130 Gd pr

Mai Tranſit 178,00 pr MaiJuni Tranſit 180
120 Pfd 123 bis 125Tranſit 114 bis 117 pr April Mai Tranſit 119,50 pr Mai JuniTran

Kleine Gerſte loco 108 loco
Erbſen loco 110 bis 129

Hamburg 9 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen loco
ruhig u feſter pr April Mai 176 Br 175 Gd pr Mai Junt

ai Juni 131

polniſcher oder ruſſiſcher

106 bisroße Gerſteß Spiritus pr 10,000

loco ruhig auf Termine feſt pr April Mai
130 Gd Hafer undElend und Jammer Wenn wir auch von Szenen wie ſie vom

Rhein gemeldet worden verſchont geblieben ſo ſind doch die
Widerwartigkeiten mit denen namentlich die Bewohner der Um

egend zu kämpfen haben

Jll Jagdzeitung, muß von Mitleid erfüllt werden wenn man
die als Treiber verwendeten Buben häufig in mangelhafteſter
Kleidung und mit noch defekterem Schuhwerk vor Kälte erſtarrt

Gerſte ſtill

Juni 40 Br
Rüböl ruhig loco pr Mai 68,00 Spiritus ſtill pr

41 Br pr Febr März 41 Br pr April Mai 40 Br pr Mai
Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack

Wien 9 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen pr Jan 9,70 Gd
Jan

g gezwungen ihren

nachgerade hoch genug ne
Da die Saale linksſeitig faſt alle Fluren und Chauſſeen über
ſchwemmt hat ſo ſind die Paſſanten von Plötzkau Aderſtedt einer
ſeits und von Nienburg anderſeits um nach Bernburg zu gelan

eg über die Hohe Straße reſp über die
orſtadt Waldau zu nehmen Jn Bernburg ſelbſt ſind verſchie

dene Straßen der Neuſtadt unter Waſſer und der Verkehr daſelbſt
muß durch Nothbrücken unterhalten werden Das Waldſchlößchen
unſer Haupt Vergnügungs Etabliſſement bei Bernburg hat

Tre
ſchicken ſieht

Treiblöhnen

einige Haſen mühſam ſchleppend daherſchwanken und nach Schluß
der Jagd halb verhungert und elendiglich ermattet mit einemVerlohn von zehn höchſtens fünfzehn Pfennigen nach Hauſe

Auf dieſe Weiſe erſparen die Jagdeigenthümerwelche die Jagd als ein e betrachten a x
Dieſes im höchſten Eigennutz gipfelnde

durchaus n Verfahren ſollte in Zukunft nicht
geduldet werden
ner Verwendung finden gan

ls Treibleute können nur Burſchen

ings viel an

beſonders bei Waldtreiben Treiber

9,80 Br
Br

Weizen feſt pr J
MärzJuni 26,60und darum Peht 9 Marques be pr

und Män

pr Frühjahr 10,07 Gd
Roggen pr Frühiahr 7,80 Gd 7,85 Br

6,55 Br Mais pr MaiJuni 7,03 Gd 7,05 Br
Paris 9 Jan m Telegr Produktenmarkt Schlußbericht

an
Roggen ruhig pr Jan 16,25 pr März Juni 17,25

10,10 Br pr Herbſt 10,48 Gd 10,56
Hafer pr Frühjahr 6,53 Gd

pr Febr 26,25 pr März April 26,40 pr

an 57,75 pr Febr 57,75 pr März April
57,80 pr MärzJuni 58,00 Rüböl weichend pr Jan 84,00 pr Febr 84,00
pr März Apr 84,25 pr Wai Aug 81,00 Spiritus feſt
pr Febr 52,00 pr März April 52

pr Jan 51,25
75 pr Mai Aug 54,25für ſeine Beſucher aus der Stadt eine Kahnfahrt eingerichtet

Für die Ueberſchwemmten am Rhein ſind an hieſiger
Zahlſtelle des Vaterländiſchen Frauen Zweig Vereins bis jetzt ca
1700 M geſammelt worden Die Jdee eines Spielabends zu
Gunſten der Ueberſchwemmten hat hier leider kein Entgegenkom
men gefunden Es fehlt jetzt hier ein beim Publikum beliebterMann der ſolche ger energiſch in die Hand nimmt Dieſer

Tage wurde die Leiche des am 14 Nov in der Nähe des Par
forcehauſes in der Saale ertrunkenen Schiffers Zehnpfund bei
Grimſchleben aufgefunden und hierauf in Bernburg der Erde
übergebenKaſſel 7 Jan Seit langer Zeit hat keine Angelegenheit
in unſerer Reſidenzſtadt ſo allgemeines Jntereſſe erregt als die
Saalbau Frage Dieſelbe tauchte ſchon vor Jahren auf als
die Allgemeine Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte in unſeren Mauern tagen wollte und ein paſſendes aus
reichendes Lokal für die ſehr ſtarke Verſammlung nicht zur Ver
fügung geſtellt werden konnte Seitdem iſt das Bedürfniß nach
einem größeren Saalbau zur Abhaltung größerer Verſammlungen
oder Feſtlichkeiten immer fühlbarer geworden Es wird deshalb
auch außerhalb Kaſſels von We e ſein daß im kommenden
Jahre dieſe Saalkalamität beſeitigt werden dürfte Nach den
mannichfachſten Projekten kg jetzt ein Beſchluß der Generalver
ſammlung der Saalbau Aktiengeſellſchaft vor Dieſe Geſellſchaft dat ſich konſtituirt und iſt in das Handelsregiſter eingetragen

Der Hauptgegenſtand der geſtrigen Berathung war die Beſchluß
faſſung über die Wahl des Platzes wo das neue SaalbauEta
bliſſement errichtet werden ſoll Die weittragende Bedeutung
des Projektes für das geſellſchaftliche Leben Kaſſels für den
Fremdenverkehr die Zukunft und Entwickelung der Stadt wurde
gebührend beleuchtet Den Sieg trug das Projekt bezüglich Er
werbung des Stadtp arks und zweier angrenzender Grundſtücke
davon Auf dieſen Grundſtücken in der Wilhelmsſtraße wird alſo
das Saalbau Etabliſſement im großen Stile erſtehen

Calau 8 Jan Soeben wird mir von einem Todtſchlag
berichtet Ein Steinſchläger aus Ragar bei Lübbenau erhielt
geſtern nebſt zwei anderen Arbeitern ſeinen Lohn im Betrage von
31 Mk von dem Chauſſeeeinnehmer in Gr Lübbenau ausgezahlt
Berar gingen alle drei zu den drei Linden und tranken dort
Bier Auf dem Heimwege iſt der betr Steinſchläger erſchlagen
und ſeines Geldes beraubt worden ſodann hat man denſelben an
ein Waſſerloch geſchleppt um die That zu verdecken und den An
ſchein zu erregen daß derſelbe betrunken geweſen und umge
kommen ſei

Die Vollendung des 100 Lebensjahres erlebte in dieſen
Tagen die Wittwe Heinemann in Riddagshauſen Seit
73 Jahren wohnt die noch einer ſeltenen Rüſtigkeit des Körpers
und Geiſtes ſich erfreuende Frau auf dem Kloſterhof daſelbſt

die von Treibjagd Verſtändniß haben in gerader geordneter
Linie zu gehen verſtehen und darum auch nicht zu traurigen
Jagdbegebenheiten Veranlaſſung geben wie dies bei unkundigen
Treibern ganz beſonders bei Buben zu fürchten iſt die bald den
Uebrigen weit voraus laufen bald weit hinter denſelben ſtill durch
kriechen und denen von leichtfertigen und hitzigen Neulingsſchützen
recht leicht auf den Pelz gebrannt werden kann wie es ſchon

oft g iſtVerurtheilung Das Schwurgericht in Aix Südfrank
reich verurtheilte vor wenigen Tagen einen Mann namens Jugywegen ſchweren Diebſtahls zu achtähriger Zwangsarbeit Er

grimmt über dieſe Strafe riß Jugy einen Stiefel vom Fuß und
ſchleuderte ihn dem Gerichts Präſidenten an den Kopf Der
Gerichtshof nicht gewillt ſich dieſen Angriff auf ſeinen Vorſitzenden
gefallen zu laſſen trat infolgedeſſen ſofort in Berathung über
dieſes neue Vergehen und verurtheilte noch in derſelben Sitzun
den Jugy zu einer Zuſatzſtrafe von 5 Jahren Zwangsarbeit un
zehnjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht

oppelmord Am Sonntag früh ging der Vieh
händler Jakob Maier Jſrael und deſſen Sohn von Müll
heim i Baden aus in der Richtung nach Kandern um den
dort ſtattfindenden Viehmarkt zu beſuchen Jm Feldberger Wald
etwa Stunden von Müllheim entfernt wurden dieſelben von
wahrſcheinlich zwei Männern überfallen ermordet und beraubt
Ein der Theilnahme an der That Verdächtiger wurde verhaftet

Sechs Perſonen ertrunken Jn Stadtamhof Regens
burg wollten elf Leute während des Hochwaſſers über die Donau
ſetzen der Kahn ſchlug aber um und nur fünf Perſonen konnten
S Die Leichen der ſechs anderen riß der Strom
mit fort

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 9 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 176 186 M

glatter engl Weizen 158 170 Rauhweizen 157 167 Roggen 130 bis
147 t 160 180 Landgerſte 144 158 Hafer 130 bis

g150 M per 1000
Magdeburg 9 Jan Herm Walther Kartoffelſpiritus feſt

Loco ohne Faß 51,20 51,70 M Geld ab Speicher unter freier
Vorhaltung der Gebinde 53 M Br pr Jan 53 M nom pr Febr 53,25 M
nom pr März 53,50 Mark nom pr April 54,00 Mark
nom pr Mai 54,25 M nom pr Juni 54,75 M nom pr 100 1 à
100 Rübenſpiritus beſſer Loco 51,25 pr Febr 51,50 M bez
pr März 51,75

Leipzig 9 Jan Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl Proviſion
Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 135 183 M bez
fremder 180 206 M bez Beſſer Roggen pr 1000 Kg netto loco hieſiger
130 150 M bez Feſter Gerſte pr 1000 Klgr netto loco 160 180 M bez
geringe 115 435 M bez Hafer pr 1000 Klgr netto loco 120 140 M bez
Mais pr 1000 Klgr netto loco rumäniſcher 150 155 M bez ungariſcher
145 150 M bez Raps pr 1000 Klgr netto loco 290 M Geld Raps

d

Petersburg 9 Jan nachm Telegr Produktenmarkt Talg loct
74,00 pr Aug 70 Weizen loco 13,50 gegen loco 9,00 Hafer loco 4,90
Hanf loco 34,00 Leinſaat 9 Pud loco 13,50

Amſterdam 9 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Schlußbe
e Weizen pr März 270 pr Mai Roggen pr März 170 pr Mai

u Franckenſtr

Nachrichten des Standesamts Halle vom 9 Jan
Aufgeboten Der Kaufmann F Seiffert u E Corte Trebnitz

Der Kaufmann H Bindſeil u C Schreiter
a d Moritzkirche 1 u Gröbzig Der Gaſtwirth J H Kutſcher

u M F Haaſe Halle u DomnitzEhe Hließungen Der Handarbeiter A Spieß u A Herrmann
gr Wallſtr 25 und Pfützthal Der Schneider F Wölfer und
E Grun e u Leipzigerſtr Der Schloſſer Th
Hagen u M Thieme Schulberg 10 u Breiteſtr 22 Der Tiſchler
meiſter F Brachmann u B Wölbing Charlottenſtr 17 Dex

r W J Kubon und M Matthes Taubengaſſe 14 und
Spitze 33

Geboren Dem Schneider G Denzau eine T Rathswerder 3a
Dem Handelslehrer H Kühne ein S gr Ulrichsſtr 35 Dem
Kaſſendiener C Schmeißer eine T Hermannsſtr Dem
Handarbeiter C Großmann eine T Diemitz Dem Weichen
ſteller A Stöbe ein S vor d Steinthor 10 Dem Tapezierer
C Zehbe ein S Leipzigerſtr 16 Dem Tiſchler G Wormuth
ein S Merſeburgerſtr 41 Dem Böttcher F Scherner eine T
kl Ulrichsſtr Dem Drahtzieher W Bröcker eine T große

Steinſtr 25 Dem Maurer H Seidewitz ein S Saalberg 17
Dem Schloſſer C Buſſian ein S gr Schloßgaſſe Dem
Kaufmann H Meyer eine T Unterplan Dem Zimmermann
H Pallas ein S Spitze 39 Zwei unehel S Entb Jnſtitut
Dem Zimmermann C Gehſe eine T Mühlweg 26 Dem Kaufs
mann H Werther Zwill S u T Markt 2122 Dem Böttcher
A Auf m Waſſer ein S Wettinerſtr 4 Dem Fabrikarbeiter
H Bürger eine T Kuhgaſſe 4

Geſtorben Des Feldwebel A Leye S Hugo 2 M 9
Lungenentzündung gr Steinſtr 49 Des Hilfstelegraphiſt GWeigelt S Otto 14 Krämpfe Mauergaſſe 16 Des ne
meiſter A Zabel Ehefrau Louiſe geb Häckel 56 J 2 M 7
Schlaganfall Holzplatz Des Kaufmann E Föllner T Anna
1 M 16 T Schwäche Bahnhofſtr 10 Des Maſchinenbauer
W Koch Ehefrau Roſalie geb Stephan 39 J 1 M 15
Lungentuüberkuloſe Diakoniſſenhaus Die Wittwe Conſtanze
v Borck geb Mittelſtädt 46 J 5 M 18 Carcinoſe Mühl
weg 10 Der Kaufmann Jakob Schmul 70 J 6 M 13
Herzſchlag gr Ulrichsſtr 52 Des Kaufmann H Werther
1 St Lebensſchwäche Karlt 21/22 Der Handarbeiter C Eley
en Japp 65 J 4 M 25 Lungentuberkuloſe kl Sand

vier Herrſchaften deſſe

Laden Geſuch
Geſucht wird per 1 April oder früher

ein nicht zu großer Laden mit Wohnung
für ein Uhrengeſchäft aber nur an guter
Geſchäftslage am liebſten am Markt
Leipzigerſtraße große Ulrichſtraße oder
in genannten Straßen eine Parterre
Wohnung in welcher ſich ein Laden
einrichten läßt Adreſſen bittet man in
der Exped d Ztg unter Chiffre N
87 niederzulegen

1 gr Laden 2 St K für 110 Thlr
zu verm Zu erfr in der Exped d Z 24

Verhältniſſe haber ein Laden an
beſter Lage fofort billig zu ver
miethen Zu erfragen

gr Steinſtraße 3
Laden billig zu verm ſof beziehbar

große Steinſtraße 32a

Laden
mit Ladenſtube u ſch Wohnung in beſter
Geſchäftslage per 1 April oder 1 Juli
p vermiethen Offerten erbeten unter

89 an die Expedition d Ztg
Eine Wohnung von 100 150 Thlr

in der Leipziger Stein gr Ulrxichſtr
Markt oder d Nähe geſucht Off sub
J 83 an die Expedition d Ztg

2 Stuben 2 K u Zub zu ver
miethen Steinweg 28a

F ParterreWohnung an ruhige Leute
zu vermiethen Sophienſtraße 9

1 Stube K von einer einz Perſon
1 April zu beziehen Spiegelgaſſe 10

Herrſchaftl Wohnung hoh Part
eizb Zimmer incl Salon nebſt Zu

behör und Gartenpromenade iſt zum
April zu vermiethen Karlſtraße 11

N Die von Herrn Rechts
S anwalt Leesemann inne
J gehabte 2 Etage

Grofſje Steinſtraße 13
i iſt zum 1 April oder 1 Juli

zu vermiethen
Ein Logis im Preiſe von 30 60 Thlr

wird von einer einz Frau ſof zu bez

lben iſt ſie eine treue Dienerin geweſen

zum 1 April zu vermiethen
daſelbſt part

zu verm Zu erfr Anhalterſtr 12 r p

Herrseh Wohnung von 5 Z
2 K u Zub mit Balkon und
Gartenprom zum I April zuverm Räheres

Wuchererstrasse G p
Eine Wohnung

beſteh aus 5 St 5 Kohlenſtall
Gartenpromenade in der Nähe v
Gymnaſium iſt zu vermiethen und zum
1 April zu beziehen Preis 330 Thlr
Zu erfr Sophienſtr 13 II

2 Wohnungen 52 und 38 Thlr
ſind an ruhige Leute 1 April zu ver
miethen Wuchererſtraße 14 part

Stube 2 Kammern Küche von kinder
loſen ruhigen Leuten Oſtern zu beziehen
Näheres gr Steinſtraße 29 im Laden

2 Stuben 3 Kammern Küche und
Zubehör ſoſort zu verm und 1 April
zu beziehen Niemeyerſtraſze II I
Eine Wohnung z 1 April beziehbar
iſt zu vermiethen in Giebichenſtein
Advokatenſtr 16 Näheres im Laden

Leipzigerſtraße 7
iſt die Hälfte der 1 Etage per
1 April zu vermiethen
1 Wohnnng Loniſenſtr 12
3 St 2 Küche uud Zubehör iſt für
130 Thlr per 1 April oder früher von
ruhigen Miethern beziehbar

Zu vermiethen an einzelne Leute eine
Wohnung Pr 50 Thlr gr Ulrichſtr 3

Herrſch Etage 3 St 2 1 K
u Zubeh billig 1 April 80 Thlr
Giebichenſtein gr Brunnenſtr 20 zu verm

Alte Promenade 16b
neben dem Theater iſt die 2 Etage
beſtehend aus 7 Piecen nebſt Zubehör

Näheres

Eine herrſch Wohnung z 1 April

Gr Stnube gr Kammer Küche u
geſucht Näh kl VBranhansg I2 B I

kuchen pr 109 K

Oſtern eine Wohnung
Preis 70 80 Thlr Nähe des Waiſen
hauſes von einzelnen Leuten geſucht
Offerten unter I 86 in der Exped
d Ztg abzugeben

lgr netto loco 14 M bez u Br Rüböl pr 100 Klgr netto loco verg 13

Anſt heizb Schlafſt off Fleiſcherg 2
Anſt Herr oder Dame findet Schlaf
ſtelle mit Koſt Schimmelſtraße 4
Anſt Schlafſt m K Graſeweg b Stange

2 Stuben Kammer Küche und
Zubehör ſind zu vermiethen zum
J April zu beziehen

Giebichenſtein Soheſtraßßze 7

Anſt Logis mit Koſt Leipzigerſtr 89 III

Anſt Schlafſtellen mit Koſt Tiſch
gäſte finden kräftigen Mittagstiſch bei

F Trautwein alter Markt 33
Eine kl Wohnung für ruhige anſt

Leute 1 Treppe hoch 32 Thlr pr
ſofort od 1 April zu vermiethen

A GIaw Moritzkirche 1 1 Tr
Herrſchaftliche Wohnung Bel

etage mit Garten im Königsviertel
pr 1 Juli zu verm Preis 1200
Offerten sub D e 20105 bef Rudolf
Kosse Brüderſtraße 6

3 hochherrſchaftliche Wohnungen
Mühlweg 33 ſind vom 1 April ab
zu vermiethen S

Zu erfragen Vreiteſtraſte I
Ein trock Keller am Markt als Lager
ſowie Geſchäftslokal für Fleiſcher Oeb
ſter Böttcher zu verm Näh Bärgaſſe 7

f 2 Pſerde mit BodenD t n l u geräum Niederlage
zu vermiethen Brüderfſtrafte 6G J

Möbl Zimmer an eine Dame zu
vermiethen Martinsberg 5 p
Frdl möbl Stube ſof kl Ulrichſtr 35 I

Ein möbl Zimmer für 2 geren
ſofort zu verm gr Klausſtr 8 I

Möbl St u K ein Mitbewohner
geſucht Auguſtaſtrafze 3 S II
Möbl Stübchen gr Ulrichſtraße 29 III

Gut möbl Wohnung mit Bett ſofort
billig zu verm Geiſtſtrafze 59 II
Möbl Zimmer Magdeburgerſtr 5 II
Fein möbl Zimmer mit K Georgſtr 8

Eine möbl Stube ſof zu beziehen
Leipzigerſtraße 71 III I

Anſt Schlafſtelle Bahnhofſtr 6 H r p
Frdl Schlafſtelle Hof part Lindenſtr 16

Anſt Schlafſt m K gr Wallſtr 24a 3 Tr
Ein ord Mädchen findet Wohnung

Zu erfr in der Exp d Ztg 28
Schlafſtelle mit Koſt Südſtraße 4 II
Mitbewohn z kl St geſ Fleiſcherg 21 I

Theilhaber
Für den ausſcheidenden Soeius einer

gut eingeführten Liqueur u Eſſenzen
fabrik mit Weinhandlung in der
zweitgrößten Stadt Sachſens wird ein
anderer Theilhaber mit 15 20,000
Mark Kapital geſucht Branche Kennt
niß nicht Bedingung Jetziger Umſatz
100,000 Mark Gefällige Offerten
unter Theilhaber 120 Jnvaliden
dank Leipzig

Ein verheiratheter mit guten Zeug
niſſen verſehener Hofaufſeher findet
zum 1 April er Stellung auf dem
Wentzel ſchen Rittergute Ober
teutſchenthal Perſönliche Meldungen
beim Jnſpektor Kranz daſelbſt

Verwalter Geſuch
Ein beſcheidener praktiſcher junger

Mann Mitte Wer Jahre wird als
Feldverwalter bei 400 Gehalt zum
baldigen Antritt auf ein Rittergut in
der Nähe Leipzigs geſucht Offerten
unter S U 8s26 an Haasenstein

Vogler in Leipzig
Einige tüchtige

Steinmetzen
finden dauernde Beſchäftigung bei
Friedrich Vogel Steinmehmſtr

Sonneberg
Entree im herrſchaftl Hauſe zu verm
Pr 75 Thlr Laurentinsſtr 7 Anſt Schlafſtelle ar Wallſtr 24a II

Eine ältere Bankfirma ſucht in
allen Ortſchaften der Provinz wo
dieſelbe ungenügend oder überhaupt
noch nicht vertreten iſt ſolide und
vertrauenswürdige Perſonen als

Agenten
zum Verkauf von Staatspapieren
und geſetzlich erlaubten Prämien
looſen gegen Theilzahlungen B
dingungen günſtig Offerten
unter Angabe der gegenwärtigen
Beſchäftigung an die Deutſch
Commiſſionsbank Klima S
Co Berlin W Friedrichſtr 66

Reiſender Geſuch
Ein kleines Fabrikgeſchäft ſucht per

15 Jan 1883 theils für Reiſe theils
für Comtoir einen jungen Mann
aus anſtändiger Familie Bedingung
Cautionsſtellung und dreimonatliche
Volontairzeit alsdann ein Jahresgehalt
von 900 Offerten unter Seh 42
poſtlagernd Freyburg all

Verwalter Gefnch
Zum 1 April ſuche einen jungen thä

tigen Verwalter Schriftl Meldungen
erbeten Rittergut Raſtenberg

in Thüringen

GärtnerſtelleGeſuch
Ein vielſeitig erfahrener militairfreier

unvereirath Gärtner 27 Jahre alt ſucht
Stellung bei einer Herrſchaft Bez
Offerten ſind unter O K 83 bei
Haasenstein Vogler O Maeh
nert Eisleben abzugeben

Zum Rübenbau
ſucht ein Aufſeher mit ca 100 Keuten
im Irihialn Beſchäftigung Beſte Em
pfehlung Offerten gefl ſofort an Wan

Ein ält ehrliches Mädchen ſof oderſsenstein Vogler Magdeburt
15 Jan geſucht Magdeburgerſtr 5 II sub I F 151



Bekanntmachung
RAnter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11 November v Js

betreffend die
Donnerstag den 11 Jannar d Js Vormittags 10 Uhr

beginnende Auction bringt unterzeichnetes
des die nen

verſetzten und erneuerten Pfänder
Sonnabend den 6 d Mtswieder beginut und dann bis zur Auction fortgeſetzt wird

das erneuernde Publikum darauf
außer Stande und auch ni

h m

S r

S

r

tung eines Schadringen kante Wenn das Publikum ſich entfernt ohne die Aus

zuwarten
erſucht dieſe Pfänder bis ſpäteſtens den 10 d Mts einzulöſen oder zu er

m neuern weil andernfalls dieſelben mit verſteigert werden müſſen
8 Endlich wird das Publikum noch davon beſonders in Kenntniß r

u am 10 und 11 Januar d Js die Einlöſung nicht v
fallener Pfänder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird
die Einlöſungen und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle aſS am 4 Januar 1883
Das Leihamt der Stadt Halle

Röder Jnſpector

Gerichtlicher Verkan 7

Jm freiwilligen Verfahren ſoll die der minderjährigen Feeed u e

zu Vatterode gehörige und dort liegende eingerichtete Ziegelei beſte end aus
einem Wohnhauſe einem Trockenſchuppen einem Brennofen einem kleinen
Schuppen einem Stalle und einer Scheune ſowie 10,80 Aren Hofraum und
25,53 Aren Ziegelacker an den Meiſtbietenden

am 18 Jannar 1883 Vormittags 114 Uhr
hier verſteigert werden

Die Verkaufsbedingungen das prrure n c et hie t
dreſſel geb Möbſt zu Vatteſchätzung können hier eingeſehen werden Frau

rode wird die Grundſtücke auf Verlangen vorzeigen
e Mansfeld am 22 December 1882 Das Königl Amtsgericht

h SteckbriefGegen den unten beſchriebenen Schmiedegeſellen Auguſt Otto Pomnitz
aus Lauchſtedt geboren den 12 Auguſt 1854 welcher flüchtig iſt iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängtEs wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß

zu Halle a/S abzuliefern
Halle afS den 9 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltſchaft

von Moers
Beſchreibung Alter 28 Jahre Größe 1,72 m Statur kräftig

breitſchultrig Haare ſchwarz Stirn hoch Bart Backenbart ſchwarz Kinn
raſirt Augenbrauen ſchwarz ſtark Augen braun Naſe etwas ſtark und
flach gedrückt Mund gewöhnlich Zähne gut ſehr dicht Kinn rund Ge
ſicht gewöhnlich Geſichtsfarbe blaß Kleidung geſtreifter blauer Ueberzieher
ſchwarzer Rock mit kleinen Hornknöpfen und gelbem Futter braune engliſch

lederne Hoſe
Beſondere Kennzeichen auf dem linken Daumen eine Narbe trägtauf dem kleinen Finger der linken Hand einen Siegelring mit weißem Steine

Eiſenbahn Direcrtions Bezirk Erfurt
Wir beabſichtigen

h ca 629,000 kg alte Schienen und Schienenenden der im dieſſeitigen
i Bezirk gebräuchlichen verſchiedenen Profile im Submiſſionswege
h zu verkaufen
34 Bezügliche Offerten ſind bis zu dem auf den
n 22 Januar er Vormittags 11 h Uhrn anberaumten Submiſſionstermine an unſere Central Materialien Controle

hier einzureichen
Die Verkaufs Bedingungen nebſt Verzeichniß der zum Verkauf geſtellten

1 Materialien können bei der genannten Dienſtſtelle eingeſehen oder von derſelben
gegen Einſendung von 50 Copialien bezogen werden

Erfurt den 5 Januar 1883 Königliche Eiſenbahn Direetion

CEhaBeS X meea a fir San gen eBann R für SerrenOravattes E empfiehlt
Halle a Chr Voigt Schmeerſtr 3334

Bekanntmachung
Die Handelskammer zu Halle a/S wird
Mittwoch den 17 Jannar d Js

Nachmittags /3 Uhr
in ihrem Büreau Brüderſtraße 15 eine öffentliche Plenarſitzung ab
halten für welche nachſtehende Tagesordnung feſtgeſtellt iſt

1 Vorſtandswahl und Conſtituirung der Commiſſionen
2 Geſchäftliche Mittheilungen

3 An en Referent Herr Ernſt4 Wahl zu den BVezirkseiſenbahnräthen
5 Die Reichsſtempelabgaben Referent Herr Bethcke
6 Rechnungslegung pro 1882 und Feſtſtellung des Etats pro 1883

Be an elSi ce mmer
Werther

dMarineMittworh den 17 Januar erſter Sttftungsball
Vereinsabzeichen und Einladungskarten ſind bei Kamerad Roffmann

im Vereinslokal Stadt London von heute an in Empfang zu nehmen
Kameraden welche nicht Mitglieder ſind ladet hiermit ergebenſt ein

VorſtandFür Vandwurmleidende
Jeden Bandwurm entferne in 2 Stunden radical mit dem Kopfe

ohne Anwendung von Couſſo Granatwurzel und Camalla Das Mittel iſt für
jeden menſchlichen Körper ſehr geſund ſowie leicht zu gebrauchen ſogar bei

et eind t e mindeſte Gefahr auch brieflich für denwirklichen Erfolg leiſte Garantie e r n ne können bei mir
Adreſſen radikal geheilter Patienten einſehen und werden arme Patienten

e le bn Halle bin ich im Sötel goldener Ring nur onnc 14 Januar von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittägs tag den
Adreſſe iſt Lutze Co Frankfurt aſM früher in Braunſchweig
Die meiſten Menſchen leiden ohne daß ſie es wiſſen an dieſem Uebel

Leihamt fernerweit zur Kenntniß
und Erneuerung der im vierten Quartale ſt 5

Hierbei wird e
aufmerkſam gemacht daß das Leihamte

rer n PieereertgrgePfandſcheine aufzubewahren da aſſelbe vielmehrregeruno ein chadens ablehnen muß der daraus

Die Anmelder verlorener Pfandſcheine verfallener Pfänder aber werden

fertigung reſp Aushändigung der Erneuerungs Pfandſcheine ab

ver
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Zum Schluß jeder Vorſtellun

dem edhofe

Perkant einer VBeſttzung
Eine ſchöne Beſitzung in Thü

ringen ca 10 Km von Bahn gelegen
beſtehend aus zwei Gütern Ritter
gut und Freigut ea 1800 Mrg
Areal ca 1100 Mrg Acker inel
240 Mrg ſehr ſchöner Wieſen u
ea 800 Morgen gut beſtandener
Forſten will der Beſitzer an einen
zahlungsfäh Käufer verkaufen
Gebände mit Schloß

in ſehr gutem Zuſtande Jn der Nä
wird jetzt eine Zuckerfabrik gebaut
ea 700 Morgen eignen ſich ſehr
gut zum Rübenbau Zur Uebernahme
ſind ca 120 150,000 Mark er
forderlich Reflectanten wollen ihre
Adreſſen zur Weiterbeförderung an
Haasenstein Vogler in Halle
a/S unter A T 19 einſenden

o a JBrauerei Verkauf
Eine in Thüringen gelegene Brauerei

Wohngebäude Waſſerleitung Faßlage
Kellerraum u ca 4 Acker gutes Garten
land iſt für 5000 Thlr ſofort zu ver
kaufen Anzahlung 1500 Thlr der
Reſt kann zu 4 darauf ſtehen bleiben
Unter Umſtänden auch zu verpachten

Offerten unter C A C 39 poſtl
Buttſtädt erbeten

Gauſthofs Geſuch
Ein Gaſthof mittlerer Größe wird

in einer Provinzial oder Kreis
ſtadt zu kaufen geſucht Unter
händler verbeten Offerten sub R S
9505 befördert die Annoncen Exped
von J Barck Co Halle a/S

HausVerkauf
Haus mit Thoreinf Seitengebäude

Pferdeſtall für 3 Pferde u Schuppen
iſt krankheitshalber ſofort unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen
Näheres in der Expedition d Ztg 25

Päckereiverkauf
Eine der vorzüglichſten Bäckereien in

Erfurt ſoll wegen Krankheit des Be
ſitzers möglichſt bald bei recht günſtiger
Anzahlung verkauft werden

Um nähere Auskunft wende man ſich
an Herrn Rummeda

Fr Wilh Platz 5 1 Tr
9 2Ein Freibauerngut

in der Provinz Schleſien Nähe derKreisſtadt Guhrau 150 Morgen groß
mit gutem Acker und Wieſen wohnlichen
Gebäuden gutem Viehſtand nebſt Jn
ventar ſoll wegen Erbſchaftsregulirung
ſofort verkauft werden und ertheilt Aus
kunft der Vormund
Zehlicke Wehrfe b/Rawitſch

Verkaufs Offerte
wei Gaſthöfe mit Tanzſaal Kegel

bahn in der Stadt und auf dem Lande
ein Grundſtück mit einer rentablen

Fleiſcherei ſowie verſchiedene Saus
grundſtücke habe preiswerth unter
rigen Bedingungen zu verkaufen

oſſatengüter mit 30 Mrg mit 130
Mrg Acker Rübenboden kann auch nach
weiſen

Aſchersleben Januar 1883
Friedrich Stollberg

Kennzeichen ſind Abgang nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder blaRinge um die Augen Bluſe des Geſichts matter Blick ppetitloſigkeit ab
n mit Heißhunger Uebelkeit ſogar Ohnmachten bei nüchternem M

brennen
Stuhlgang

und werden dieſelben größtentheils als Blutarme und Bleichſüchtige behandelt

agenſäure Verſchleimung Kopfſchmerz Schwinde
fterjucken wet 7 S

ch Rheumatismus Gichtleiden und Migräne nervöſer einſeitiger

eißhunger Uebolkeit ſogar Ohnmachten bei agen V
gewiſſen Speiſen Aufſteigen eines Knäuels bis Fum Halſe Sod unter günſtigen Bedingungen zu Verenartige Bewegungen und ſau end a ernee en i förd

e n jaugende Schmerzen in unter Chiffre H B zur Beförderunden Gedärmen belegte Zunge fen Menſtruationsſtörungen r Anfragen an Gut range

Jrn einer lebhaften Stadt Thüringens
iſt ein Haus mit Garten welches ſich
vorzüglich zur Errichtung einer feinen

ckerei oder Couditorei eignet

ctanten belieben ſich

Kopfſchmerz werden unter Garantie gründlich geheilt
J S

e

e

S

Ein flottes gangb Barbier u Frſeur eſchäft iſt billig zu verk Näh

erth J Barck Co Halle a/S
Krankheits und Altershalber bin ich

geſonnen meine Reſtauration mit
ſämmtlichem Jnventar zu verpachten
oder zu ver ſern Der Kaufpreis
beträgt 14 00 Thaler mit 6000 Thlr
Anzahlung iſt das Grundſtück ſofort zu
übernehmen Der Pacht beträgt 250
Traler welcher in M jährlichen Raten
gezahlt wird Kauf oder Pachtluſtige
wollen ſich direct wend n an den Eigen
thümerG Löther Weißenfels aſS
Schloßg 8 Unterhändler verbeten

Ein rentables Material u Spiri
tuoſen Geſchäft mit ſchönem Grund
ſtück veränderungshalber ſofort zu ver
kaufen reſp zu verpachten Näheres
sub S H2 an die Exped d Ztg

Haus mit Reſftauration
Laden Einfahrt gr 2c ſehr gut
verzinsbar mit 3000 Thlr Anzahlung
ſofort zu verkaufen Off beliebe man
unter R 91 an die Exped d Ztg
einzuſenden

Ein in einer Provinzialſtadt Anhalt s
in der Nähe der Bahn belegenes gut
frequentirtes Hotel mit Concertgarten
Kegelbahn iſt mit ſämmtlichem Jnventar
Altershalber zu verkaufen durch den

Agenten G Burkhardt
in Ballenſtedt a/S

Eine inmitten einer Prrvinzialſtadt
Anhalt s belegene Waſſermühle mit
faſt neuem Werke und ca 4 Mrg iſt
veränderungshalber preiswerth zu ver
kaufen dur Gi Buräharcdkt

in Ballenſtedt a/S
Eine Fwhloſſerei

ellemit ſchöner Werkſt andwerkszeug
für 6 Mann ſowie 2 Balancepreſſen
Nähe vieler größerer Fabriken Leip
zigs ſofort billig zu verkaufen Aus
kunft erth Jacob Leipzig Lützowſtr 10

Poſamentengeſchäft
mit Woll und Weißwaaren ca 10000
Lager iſt in Deſſau krankheitshalber
ſofort zu verkaufen Näheres B B
6 durch Haasenstein Vogler
G Schmidt Deſſau

Ein nicht zu grotzes Haus
wird zu kaufen oder zu miethen geſucht
aber nur an guter Geſchäftslage Nur
Selbſtverkäufer werden gebeten ihre
Adreſſen in der
Chiffre O 88 niederzulegen

Hotel Geluch
Ein nachweislich rentables Hotel

möglichſt einer Provinzialſtadt wird von
einem zahlungsfähigen Manne zu kaufen
geſucht Offerten unter F B 257
an Rudolf Mosse Dresden
Eineſchwunghaft betriebene Brauerei
in Thüringen ſoll für 150,000 bei
V Anzahlung verkauft werden

Schiller in Salle a/S

30,000 Mark
zu 49 auf pupillariſche Sicherheit aus
zuleihen Linden und Südſtraſzen
Ecke Nr 3 3 Tr r

1000 Thlr auf 1 Stelle zu verl
Offerten niederzulegen bei J Barck
e Co sub S 288

Antikes Nufſzb Schreibpult
Alterthum Mahag KleiderſekrtVertico Sophatiſch 8

Waſchtiſch Küchenſchrk 6 Stühle Re
ulagtor 2 Oelgemälde umzugshalber
illig zu verk Fleiſchergaſſe 2

uchhandlung in Weißenfels zu
wenden

Ein munterer Hund billig zu verk

e

S T

S
S

ped d Ztg unter

ettſt m Matrz

SSalon Magie Wyſit OptikSydraulit und nbnngen
der Wiſſenſcha

Nen Der S
amlets

Satanella oder die be
hexte Waſſer Flaſche

ganz neu
Die Geiſtertrompete

I The waning Xymph
W Das verſchwundeneVogelhaus in neueſter Ausfüh

rung Merelli läßt ein Vogelhausſammt Vogel vor den Augen der Zuſchauer aus freier Hand verſchwinden ohne es zu bedecken

De Große Geiſter und Heſpen er Erſcheinungen
i Jm Reiche der Feen Der Kampfnterwelt Die Auferſtehung der Todten

Sperrſitz 1,50 I Rang 1 Parterre 60 Galerie 40
Kaſſen Oeffnung Abends 7 Uhr Anfang S Uhr

8 Echtes Hrahamy

WeizenSchrotBrot
in der Bäckerei von

Gt Nebelung Henriettenſtr 30

Grüne Schnittbohnen vorzüglich ſchön im Kochen Senf und
feffergurken Preißzelsbeeren gut

ochende Hülſenfrüchte und ſelbſt
gekochtes füßes Pflaumenmus

empfiehlt
Gust Friedrich Bärgaſſel0

FamilienNachrichten
Verlobt Luiſe Quiſtorp u Kfm

Wilhelm Jahn Stettin Alice Wiebe
und Hptm Rudolf Wiebe Taulenſee
iO Pr Martha Cemm u Wilhelm
Kiefel Mathäuspur Bengalen u Berlin
Louiſe Zickmantel u Lt Georg Müller
Potsdam Meta Liedke u Reg Aſſeſſor

Clemens Delbrück Lowinnek u Marien
werder Marie Müller u Pfarrvikar
Johannes Spomaus Zeitz Emilie
Glogau u Otto Edler Heringen Clara
Ellon u Rechtsanwalt Dr Max Ber
kowitz Berlin Henriette Starke und
Otto Hunger Göltzſchen und Grungq
Anna Götze u Guſtav Fritzſche Leip
zig h Jda Munzel u Oskar Mahlow
Magdeburg Anna Bielſtein u Karl

Klee Neuſtadt u Magdeburg Alwine
Zimmermann u Fritz Thormeyer Völpke
u Berlin

Vermählt Hermann Lepke u Olga
Dooſſé Breslau u Schweidnitz M
Strübing und Emma v Schenkendo
Milwaukee prakt Arzt Pr A Tholus

u Erna Karſchelitz St Georgen und
Leipzig Franz Jüſtel und Franziska
Fiſcher Leipzig Richard Hentſchel u
Klara Platz Leipzig u Erfurt Lieut
Wilhelm v Chappuis und Elſa Ziegler
GBerlin Guſtav Fitzner u Klara Krie
witz Breslau Geh Kriegsrath A Har
ſeim u Margarete v Conta Weimar
Dr Karl Göring und Marie Zinkeiſen
Borna u Leipzig
Geboren Ein Sohn Hrn Kurt
en Naumburg Hrn W H
Magdeburg Herrn Gerichtsaſſiſt

Schmücker Egeln willings
knaben Hrn Emil Waßmuth Ber
lin Eine Tochter
VerwaltungsgerichtsrathFriedrichs Ber
lin Hrn Rittmſtr Frhr v Riedeſel
zu Eiſenbach Münſter i Hrn
Georg Frhrn v Maſſenbach Pinne

2

Hrn
Meckl Hrn Hptm v d Hagen
Nieder Bellmannsdorff Hrn Ferdi

nand Guiſchard Gulizewo
Th Loſen Deli Sumatra Hrn Otto
J Jüterbog Hrn Dr jur Emil
Goldenberg Leipzig Hrn H Fließ
Amt Carith Hrn Guſt Ad Frotſcher
Bad Oeynhauſen

Geſtorben Geh n ratha D Friedrich Scheller Berlin en
tier Friedrich von Dittmar Berlin
Landrath und Kammerherr Franz von
Strahlendorf Gamehl Sophie Köhne

Wolmirsleben bei Egeln FranziskaVeg Schlochau Rath von Cölln
Cage

Berlin S Walter Louiſe verw Gräfin
v Strachwitz Ratibor Emilie Haus
berg Zoppot Kfm Willy Thomas
Zeitz Hrn Karl Neblung Nordhauſen

S Karl Septima Freifrau v Jmho
Meiningen Hrn Oberamtmann

Jäger Pfortg T Jda Bürgermſtr
Dr Brückner NeuBrandenburg Bene
dikt Reiſer London Gasanſtalts
Direktor Eduard Below n

i Schiffseigenthümer Augu

Sebecke PrivatmannAuguſt Gephardt Magdeburg Altſitzer
Valentin Fiſcher Langenweddingen
Hermine Werner Welsleben Referen
dar Dr jur Arthur Haßfurth aus Hohen

Zu erfr Laurentiusſtraße 1 im Laden
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſeeden Ajaccio Corſika

rn Ober

Dr med H Lindner Waren

rn Felix

Hrn Unterſtagtsſekr Buſch

r

e

r 2
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